
Die neue Weltordnung

Bei uns da gibt’s nur Kinder:

massenhaft Familiengründer!

Nur Arbeit gibt es eben nicht,

Wir geben gern Bericht:

Das hat doch alles keinen Sinn!

Was tun?

Wir geh’n woanders hin!

Wir denken immer an das Eine:

Der Trieb geht ohne Leine!

Wir haben halt nichts anders vor.

So singen wir entzückt im Chor:

„Das ist der Neubeginn!“

Kommt mit,

wir geh’n woanders hin!

Wir haben spärliche Talente,

doch fordern wir die Rente,

von Leuten die wir oft erschlagen –

wir müssen uns nicht plagen!

Das bringt den Lustgewinn!

Was soll’s?!

Treibt sie woanders hin!

Das wird sie Mores lehren…

sie dürfen sich nicht wehren.

Das hat man streng verboten!

Mann, sind das Idioten!

Sie spielen unsere Noten!

Wie schön!

Sie werden untergeh’n!

Wir pflegen unseren Glauben

und heucheln Friedenstauben,

in eine Wahrheit – ganz aus Blut!

Das tut dem Herzen gut,

das Heimat sucht und findet…

hahaaa,

die neue Welt begründet!
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